
7¿3Vom 25ten August 1788.

dentei, mit 37 Stück mehreniheils Friedrichsd'or und einem am Beutel bevestigten in Geld
gefaßten Karniol. Petschaft, rerlohreu gegangen. Wer diesen Beutel mit dem darin befind!-
 chen Golde gefunden und darvn Anzeige bey der Waisenhaus-Buchöruckerey thun wird, hat

 gegen dessen Zurückgabe ciu der Sache augemess.rres Douccur zu erwarten.
 2-) In der Holländischenftraße Nr. 566. ist alt- und auch frisch Rogzerrstroh zu verkaufe«.
 2Z) Nachdem Montags den lten nlchfifolgendeu Monats September und in denen darauf fol

 genden Tagen, in des verstorbene» Hrn. Hofraths und Leib-Mrdici Wagners Erben Behau
 sung in der Elisadrcherstraße, allerhand gute Meubeln und Effecten, an Silber, Kupfer,

 Messing, Porzellan,, Glaswerk, imgletcheu Manns-und Fraueuàidungen, Haus. Leib-
 und Tischleinen, auch Bettwerk, samt sonstigen HauSgeräthschaften, an den Meistbietende«
 gegen haare Bezahlung verauctionirt werden sollen: so wird solche- hierdurch bekannt ge

 macht, und können sich diejenige, welche hiervon etwas zu erstehen gesonnen find, jedesmal,
 Nachmittag- 2 Uhr, alda einfi'nden. Cassel den raten August 1788.

3. L. Tyom-s, Hof-Secretarius. Von Commissrousweae»

 24") Auf dem Meßhause vor der Schuhmacher-Gallerie Nr. aoy. find alle Sorten Spanische,
 Holländische, Straßburger, Frankfurter Rauch- und Schnupstodacke en Gros und Detaille, i«
 solcher Güte nach dem Preis-Courant zu haben, daß jeder Käufer vollkommen zufrieden sey»

wird»
 25) Der Zahnarzt, Carl Schmidt aus Berlin, recommendirt sich denen respective» Herrschaftea

mit seiner Kunst : l) putzet er die Zähne und reiniget solche von dem Brand und Beinfraß;
2) benimt und vertreibet er das bluten oder wundwerden deS Zahnfleisches; 3) setzet er

 . künstliche Zähne gleich den Natürlichen wieder ein, so, daß sie nicht beym Essen oder
Schlafengehen dürfen herausgenommen werden; 4) alle Arten Zähne «imt er mit der gröste«
Behutsamkeit geschwind und mit weniger Empfindung des Patienten heraus; 5) alle Fehler

 . der Zähne, der Kinnlade und überhaupt im Munde, die der Kürze wegen nicht angegeben
werden können, verspricht er sicher zu heilen. Arme Nothleidende von vorbesagten Krankhet-

 . ten der Zähne, können täglich, des Mittags von 1 bis 3 Uhr, Hülfe von ihm uuentgeld-

lich erwarten. Sein Logis ist in der Königsstraße auf der Oberneustadt, «eben dem schwarze«
 . Adler, bey dem Kaufmann Hrn. Diezel, 2 Treppen hoch.
rtz) Bey Hr. Branbau auf der Oderneustadt in der Carlsfiraß«, ist frische Butjenter Butter,

 . 5s Psi für l Rthlr. zu haben.
27) Bey de« Tobacksfabrikanten, Hrn.Plaß, in der Unterneustadt an der Fulbebrücke, ist nach

stehender Toback für beygesezteu Preis zu haben, als: Stadthaus zLPf- roth AB 4* Pf.
ächt Wilhelm Stein z Pf. für 1 Rthlr. halb, und ganzen Knaster v»n verschiedenen Sorten t«

 . billigem Preis. Rothen und gelben Spaniol idGgr.das Pf; San d'Espagne, Pariser, Pom
padour, Tonto, Bolo»,gare, St.vmcr de Sämplär, das Pf. 8 Ggr. ; Holländer, Btolet,
St. Omer, 4 Pf. für iRlhl. NB. auf jede roo Pfund werden 4 pro Cent vomleztenSchnupf-

toback vergäret.
 28 ) Der auf der Oberueustadt in der CarlSsiraße in Nr.^S. wohnhafte Seidenfärber, erbietet sich

Kcmefsß und Kammertuch Couleur de Rose zu färben, ohne auszugehen, wenn eS gewaschen
wird. Auch giebt er auf die neueste Art im Tanzen Unterricht, die Gesellschaften können sich

selbst die beliebige« Stunden wählen.

 2H) Der Kaufmann, Hr. Georg Evert Habich, alhier hinter dem Raihhause, neben dem Bä
ckermeister Haurand, wohnhaft, macht hierdurch dem Publikum nachstehendes bekannt, als:

 a) Daß das Aufblähen, Ausdunstn oder Rückeblut des Rind und SchaafvieheS, durch de«
 Stich mit einem Instrument von Stahl g macht, Trockar genannt, am sichersten und geschwin

 desten zu curiren, und dadurch manche- Stück Vieh, da- außerdem krepiren müßte, zu retten
 ist, ist eine so ausgemachte Wahrheit, daß schon in vielen Gegenden mehrere Gütherbesitzer
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